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Anfrage zur Ratssitzung am 23. Februar 2012 
Wirtschaftsförderung / Behindertencafe in Meerbusch  
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Spindler, 
 
im Namen der UWG Ratsfraktion Meerbusch möchte ich Sie bitten, folgende Anfrage 
seitens der Stadtverwaltung Meerbusch in der nächsten Ratssitzung der Stadt 
Meerbusch beantworten zu lassen: 
 
 
Aktuell wird über die Beliebigkeit der deutschen Städte durch die immer weiter 
wachsenden Filialunternehmen, die vertikalen Ketten und Shoppingcenter diskutiert. 



 
 
 

 
 
 

Kann sich die Wirtschaftsförderung in Meerbusch vorstellen, sich nicht nur diesem 
Trend entgegen zu stellen, sondern durch innovative Ideen in der Vermarktung 
einem Cafe der besonderen Art eine wirklich gute Nachbarschaft anzubieten? 
 
In Deutschland gibt es bereits eine Vielzahl von Behindertencafes, wo Menschen mit 
einem gesundheitlichen Handicap entsprechende Perspektiven für eine 
werteorientierte, nachhaltige und von Fairness getragene Arbeitswelt erleben 
können. 
 
Als besonders gutes Beispiel gilt im Rhein-Kreis Neuss das Kunstcafe in Kaarst. 
Neben der sozialen Funktion, die das Café schon durch seine bloße Existenz für 
seine Besucher leistet, wird hier auch Integration ganz praktisch vorgelebt. Derzeit 
arbeiten im Service- und Küchenbereich acht Mitarbeiter mit einer geistigen 
Behinderung - gemeinsam mit fünf Mitarbeitern ohne Behinderung. Das Café bietet 
so eine der wenigen Arbeits- und Ausbildungsangebote für Menschen mit geistiger 
Behinderung in der Region. Praktika im Café oder Sozialstunden, die hier abgeleistet 
werden können, erweitern zudem die sozialen Kompetenzen von Jugendlichen. 
 
Die UWG Ratsfraktion Meerbusch würde gerne erfahren, inwieweit sich die 
Stadtverwaltung Meerbusch eventuell eine Zusammenarbeit mit einem Förderverein, 
sowie der Lebenshilfe Neuss oder einem anderen anerkannten Träger der 
Wohlfahrtsverbände vorstellen könnte? 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Christian Staudinger-Napp                                                 
Fraktionsvorsitzender                                                         
 


